
181 1 norantiat, Weil 81e 2  Ns 25 Absolute (Gott) Ver- fassen Ialso auf Ine Weise, die nicht eigentliches Be-
schließt“ (Hoffmann). Sie 181 „docta“ (Wissend), weil greifen Ist] durch Hinausgehen u  5  ber NZETI

zman Ul besser die Unbegreiflichkeit Gottes er- Sstörbare Vahrheiten, die der Mensch WIS
kennt, ]E mehr man sich ihm nähert: Das 18 Iinn und 8SE kann Hiermit sind Wie WIIT noch näher sehen
Ziel der (Vansteenberghe). Wwerden ErsSter Linie die mathematischen Wissen-

Von Wirklichen, adäquaten Got- schaften gemeint Nikolaus hin auf die „große
tLres kann 15⁰0 nicht die ede EII Diese V Mühe“ (labor ingens), die ihm die Schrift bereitete,
Feststellung 181 ber Nur der Ausgangspunkt der und bittet Selnen hohen Gönner, nach dem Studium
Ott 18 nicht Nur 55 triumphat“ („Wie der Lateiner und Griechen auch die „barbaras inep-
sich triumphiert Aabsolut I E durch tias Germanen gutigst entgegenzunehmen.
diese klare und nachdrückliche Betonung ru  33  Kt der Der Inhalt der drei Bücher der 181 Wie eln

Aufsatz kur⁊ darlegen WiIir der erhabensteKardinal ab VO.  — jeder Form des Pantheismus SOn-
dern auch EnI Selner Schöpfung Dort und schwierigste: „Maximitas Absoluta“ (Die absolute
vermag der Forscher Spuren des Unendlichen finden, Größtheit: Gott), „Maximitas contracta“ Die —
die ebenfalls, abgeschwächten Sinne, unendlich sind Ammengezogene Größtheit: das Universum), die Ver-
5 Abbilder des bsolut Unendlichen Gelingt ihm diesere beiden SGröhtheiten Gottmenschen
dies, bedeutet für ih 1eEe bestimmte Form Jesus. Stockhausen- Kues
der Gotteserkenntnis die analogische, symbo-
lische „IIII Bild und Sleichnis „Der Akzent liegt DIE. DE  2 RAIU
auf docta“ (Ritter) Die stellt Ssich 150 dar E
Ein „Wissendes Nichtwissen besser Wohl „belehr- Der Titel für sich mag abwegige Assozlationen
Ttes Nichtwissen wecken, anreizende oder aufreizende ErinnerungenIn ihm Wird der Mensch 8e* Werke und Auslassungen VO. Männern, die E Willigführt bis Berührung Gottes, die Nukr tastendes
Erfahren 181, „Wobei der Forscher schattenhaftes oder unwillig Versklavte EIN Zeugnis ablegen VO. der
Dunkel gerat“ (Cusanus) Dieser Ausdruck ASt Exr—

Acht des andern Geschlechtes über re Sinne Alle
kennen das Wort N umdaãmmerten „Zarathustrakennen, daſ Nikolaus 2ZU Kreise der (intelligiblen) VO. Weib und der Peitsche; und manche N dabeiMy5 1 k e gehört „Der Terminus „Ignorantia wurde

speziell der Mystik Umtrassenden Theo- denken die schwächlichsten Menschen halten die schärt—
Sten Hunde Vielen klingen noch die Schmähungenausgebildet“ (Ritter) 55  16E docta 1gnorantia des Strindberg den Ohren, das ohnmächtigeNikolaus usanus“ VO  — Dr. Joseph Lenz (Würzburg

1923) hat den mystischen Sinn durch den Untertitel Kettengerassel Weiberknechtes
Das Buch VO Oda Schneider nicht die dürtf-hervorgehoben. 1ge Reizmacht des Weibes ber den Mann ESs gilt derWie usanus Kapitel der (Quomodoj

est) ausführlich darlegt, 181 EIII „PTar
Frau und „dem Ternar fraulicher rwerte Reinheit,
Hingabe und Fruchtbarkeit“ ES5 gilt dem Ganzwesen,215es“ Wissen ni bloß auf theologischem Gebiet das Knospe, Blüte und Frucht sich Vereint, das„Schwierig „Das Nichtwissen bleibt nicht auf Selnen schon E ind Puppenspiel Mutter 18 und noch

engsten Kreis beschränkt eES umfaßt den ganzen Um- E entfaltete Mutter Kind milit den Kindern und —fang des enkens“ (Ritter) „Mit Hilfe der Wir gleich jungfrauenhafte Erhalterin ihrer ehelichen Rein-für uns das Begriffene real Seienden gesondert VO. heitUnbegriffenen“ (Dr Hildegund Rogner „Die Bewe⸗
gung des Erkennens und das Sein der Philosophie

Als aAcht der Frau erscheint hier nichts anderes
E das Erfüllenwollen und Erfüllenkönnen ihrer Ur-des Nikolaus VO  — Kues Inaugural Dissertation; Bres- sprünglichen und ihrer gnadenhaften Aufgabe: daslau 1937) „Der Gegenstand 181 1 mehr E das Leben mehren und hüten, das natürliche undBegriffene das übernatürliche dem Tod Wehren, dem EIT-80 kommt Nikolaus ZU Ergebnis „Tanto Quis doc- lichen und dem EWigen. Wie ber ann geschehen,

1101 erit, quanto gnorantem Man 181 III daſo Sle ihre Vollendung 1 natürlicher und übernatür-
Wissender, E mehr ma.  — Wei daſß Mman nicht Weiß) licher Mutterschaft vollkommen errei  en Vermag,150 Ine Art Sokratismus, Worauf auch usanus Wie spröden Erdenstoff Nur WenigenKapitel hinweist „Die Unvollkommenheit Sselnes 181, ZzUmelst NMuUr den Schöpfungen begnadeter Künst-

Wissens erkennen, renzen kennen, und die ler? Ihr 181 diesem SdZiele EIN Uberschuß KraftGründe unserer Unfähigkeit erkennen, diese über⸗ verliehen Worden, EIII Zuviel Liebe, VO dem fastwinden: heißt das nicht schon Iissen?“ (Van⸗- jede Frau, gerade auch die Unbefriedigte, die „Hyste-steenberghe. rische“, Zeugnis Ablegt; indet 81e doch ErST iIhr GenügeIm Nachwort Selner berichtet Nikolaus, Wile Mutterschaft über alles Leben
Sich ihm auf der Seefahrt 1437/38 VO.  — Griechenland Eine ihrer Wesentlichen Aufgaben WIr. mit tiefer
nach Venedig der Betrachtung des Meeres das Hinführen des Kindes ZUIEinsicht aufgezeigtSymbol der Unendlichkeit der Grundgedanke der natürlichen Vater, der Als solcher NMur geglaubt Werden

„Credo Superno dono luminum“) Er- kann, und das Hinführen dem EWigen Vater, derSchlos „Nimm nun entgegen“ 0 Wwendet sich Aauch Nur dem Glauben ge  8 18 Durch dieses
Seinen „Verehrten Lehrer“ und Freund, Kardinal Giu- Kündenmüssen VO. Vater 181 die Frau Wwesentlich
liano Cesarini, dem die Schrift Wwidmete, „Was ich
schon lange vergeblich erreichen strebte nach Ver- Oda Schneider, Die Acht der Frau. KI  8
iedenen Methoden (Variis doctrinarum viis), bis ich Geb(40⁰ 25 Salzburg-Leipzig 1938, Otto Müller.
daraufkam, das Unbegreifliche unbegreiflich Er M 5. 80
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religi5s, mehr Als der Mann. Sie 181 ber nicht naur Es 15t auch ein Buch für die Brüder. ES5 Weidt ihnen
Als Mutter, sondern ihrer ganzen Fraulichkeit nach, zugleich mit ihrer Macht die Gefahren des Mannes-
durch das demütige Gefühl und das freie Bejahen Ttu die Rationalisierung, die Spezialisierung und
ihrer „schlechthinnigen“ Abhängigkeit. 80 Tagt ihre Verbeamtung, das einseitig Apollinische und darum
Sestalt Wie Sschon die Ersten Teile „In der Urzeit“ Entwurzelnde ihres Lichtstrebens, die Eroberungssucht

in den Raum, Iin das Nur-Sichtbare hinein. Währendund „Im Heidentum“ dartun notwendig in die
Sphäre des Religiösen: Als Zauberin, Als Priesterin, die Frau E Hüterin des Werdens zugleich Wärterin
Als Führerin in einem zeitbedingten Mutterstaat, 5 über die nicht mehr sichtbare Vergangenheit 1st, ber

die sichtbare Gegenwart Wie die noch nicht sichtbareSibylle. Im „Alten Bunde“ ber steigert sich ihre
Zukunft. Während 8S1e schon VO.  — ihrer Geschlechtsartbegnadete Macht einem Prophetentum, das nicht

Nur den Vater kündet, sondern auch den Erlöser und ganz nahe an die Stufen des mystischen, des 80tt-
schließlich, AuS dem Munde einer Anna, mit Welch Unmittelbaren Lebens geführt Wird den Asketischen
mütterlichem Entzücken: Sott, das Kind Im „Neuen Anstieg, ber dem das Wort „Reinheit“ steht, der
Bunde“ ber dem Gegenstande des etzten Teiles brautlichen Bereitschaft für den Einen, den Brautigam

zeigt sich das Wesen der Frau mit ihrem Zuviel der Seelen und der übernatürlichen Fruchtbarkeit
hin SGott.Liebe in reichster Erfüllung, durch kindliche, braut-

iche und frauliche Hinneigung Ihm, der sich Als Die zeitliche, heilszeitliche Anordnung des Buches
Sott-Kind und Sott-Sohn ORenbarte und E untrenn- entspricht dem Wesen der Frau, dem Wesen der
bar VO. Vater Iim Himmel. Hier In dem Lichte der Ekklesia. Gestaltung Wie Sprache des Buches künden
Snade verliert die Frau ihre erdhaft-dunkle, Ur- ihrem Teil die Macht der Frau, nicht ihre Schwäche,
mütterliche Namenlosigkeit. Die Namen der großen nicht ihre Unterscheidungslosigkeit, nicht ihre Zer-

Hossenheit. Dialektisch scharfe Fortführung und Hinauf⸗Heiligen bekunden ein harmonisches Ineinander der
weiblichen rWwerte: der knospenhaften Reinheit, der führung der Leitideen In einer kernhaften Sprache, die
brautlichen Hingabe, der mütterlichen, übernatürlichen ganz hne tOte Begriffshülsen Aauszukommen
Fruchtbarkeit, doch 8 daſßs ein Ton dominiert und Ein kühner Geistesflug ins Metaphysische und JensE1·

die andern mitschwingen: bei der Gristlichen Sibylle tige, den auch kühle, „Aufgeklärte“ eister bewundernd
Hildegard VO Bingen die Mütterlichkeit, das Ziehen verfolgen mögen; ine Innigkeit der Ansprache, die
Allen Lebens SGott bin, bei Gertrud der Großen die In das gute, IN das beste Herz vorzudringen Verma

Die bejahte Abhängigkeit VO  — einem höheren, VO. dembrautliche Hingegebenheit, bei einer Katharina VO  —
Siena die Kraft der kindlich-jungfräulichen Sott- öchsten Wesen, diese entbindende Kraft für alles
abhängigkeit. religiöse Leben, Wirkt Sich AuS5S in der Dynamik der

Zu einem vollkommenen Dreiklang tonen jene gnaden- Perioden, In ihrem Aufschwung 55 Ott E  in ,  13 Wie
haft überhöhten rwerte Nur in der Jung- AuSs den Satzen des heiligen Augustinus VOT uns f
frau-Mutter, der gekrönten Himmelskönigin. Ihr freu- rauscht und Wie nsern Tagen liturgischen Lebens
dig-demütiges Fiat erlöst VO dem Fluche, der Frucht- wieder geworden ist. ber ugleich Ur-
Arkeit schmerzvoller Strafe machte. Ihre Acht unmittelbar und gottunmittelbar VO.  — den Mysterjen
158t auch, die diesem ganzen Werke die Rundung des zeitlichen und des ewigen Lebens AuSZzUSa gen ver-
einer reifen Frucht verleiht: auf dem Eingangsbild, mochte Ohl Nur eine Frau.
das einem Gebetbuch des 14. Jahrhunderts entstammt, Um über dem Anerkennen die Pflicht des Kritikęrs,
steht die Snadenmutter dem Baume der Er- die Pflicht des Unterscheidens nicht ganz vernach-
kenntnis neben der Mittlerin ZU Tode, neben Eva, lässigen, 8ei hier auf ein Buch hingewiesen, das nur
Als Mittlerin ZU Leben, AuS5s den Liebeskraften des einen Mann ZU Urheber haben konnte: auf „Brave,
gekreuzigten Sohnes. Und prophetisch steht ihre Ge⸗- eW World“, den satirischen Roman des hochbegahten
stalt nde hinter dem Künder der Apokalypse, Aldous Huxley. ES zeigt, bis welchem Rußerßten
hinter ihrem ErStren übernatürlichen Kind Johannes, das mannliche Streben, rationalisieren und 5PE-
hinweisend auf den Wiederkehrenden göttlichen Sohn, zialisieren, getrieben Werden kann: bis einer —

der Alle zeitlichen Möglichkeiten des WVachstums matisierung der etzten Lebensfunktionen. In dieser
Lichte, des Wendens Gott der Satan, Als „tapferen Welt“ erscheinen alle fraulichen Ur-

Werte verneint: Reinheit gilt Als unsozial, Liebe 151t einWeltenrichter beendet.
„Den Schwestern“ 15t das Buch gewidmet. Und rudimentàres Spiel hne die schauererweckende Nähe

keineswegs Wird den „Schwestern“ Nux die einschläfernde VO.  — Leben und Tod, Fruchtbarkeit 181 abgelöst durch
mechanische Vervielfältigung. Das drohende ZerrbildFriedensschalmei geblasen, keineswegs Wird Nur der

Aufstieg 21 einer sündenverschatteten Natur der einer maännlichen Zeit, die Sich VO. der Frau und
lichten Machtfülle Iin der Welt der Agape dargetan. ihren Verten AllZu Weit entfernt. Ein Inferno, in dem
Je größer die Höhe, desto furchtbarer gähnt die die zweideutige Sestalt des Dichters steht, vielleicht
Tiefe Gegenüber der mutterschaftswilligen Frau steht Als ein Nachfahr Dantes, dem NMUT ein Vergil als Füh⸗
in Sschroffer Sonderung die nur-jungfraäuliche Amazone, 1er ZU Licht fehlt, vielleicht Als ein Liebhaber der
die Widermütterliche Hetare; gegenüber der leben- ebensfeindlichen Verneinung.

Auch dieses Buch 18t ein Ganzes; 1N seiner strahlendenhütenden Heiligen die lebensfeindliche Hexe; gegenüber
der gekrönten Gottesmutter die gekrönte Babel. AIl Senialität gleicht einem Goldregen mit giftigen
diese Widerkrafte s einem Zuwenig Liebe Er- Schoten. Indessen Oda Schneiders tief wurzelndes und
scheinen als Versucherinnen, die nicht NU mit kunst- lichtfreudiges Werk einem Orangenbaum gleichen mag,
hafter Symbolkraft gezeichnet sind, sondern VOT denen dessen Saftumlauf gleicher Et Knospe, Blüte un
Auch mit leidenschaftlicher Sorge geWarnt Wird, AuS der Frucht hervortreibt.
Vollmacht der mütterlichen Frau heraus. ES5 Ist, 4ls Wolle der Seist, Als wolle die Gristliche
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Seele gerade in diesen Tagen Garturt daß die Ur- das tönende Licht des Logos. Die Frau Sei es die
mütterliche, tragende Erde nicht niedergerissen werden Jungfrau Maria, Sei ES die Sünderin Magdalena
kann, daſo die Blüte Alles dieses Gebilde mit dem erscheint in diesen tieflebendigen Ausführungen —

weiblichen Geschlechtswort daſs die Blüte und die geordnet den entscheidenden Phasen der Heilsgeschichte,
Frucht ＋S den vollsten, unfaßlich gegenwärtigen Uft und Iin symbolischer Oberhöhung zugeordnet
entsenden, Wenn 8Sie gepreßt werden. 80 Wir das Buch der Heilsgeschichte einer jeden lebendigen Seele Das
einer Benediktinerin erscheinen (bei Otto Müller, Salz- Buch der Ordensfrau, die alle Quellen der ber-
urg), das VO!  — der Kraft des Magdtums aussagt. Frau lieferung unbeirrbar zusammenmünden At
Mauras theologisch-symbolische Schau geht AuSs VO  —

dem gewaltigsten und fruchtbarsten Geheimnis, dem erschõpflichem Lebenswasser, kann NMur VO. dem
aufgenommen Werden, der schon Wach Wwurde

der dreifaltigen Gottheit, Wie der Heilige Seist, für das Geheimnis der Auferstehung, der Schon mit
der 45 rein Empfangender Weiblich geartet scheint,
VO  2 Ott dem Vater und Ott dem Sohn ausgeht, Als Magdalena Iin dem Artner den göttlichen Meister

unaufhaltsamer Duft Dieses Werk 15t Frucht einer erkennt, den Erwecker des mehr als natürlichen Lebens.
ES5 158t Wie ine Fortführung des Werkes VO Odaπneenee.:.e erhabenen Gnosis, Frucht AuS der Empfängnis einer

ganz hingegebenen Seele, deren Sinne Weitesten Schneider, das jeden, aAuch den Unerweckten, packen
geöffnet Sin für das Höchste und Unsichtbare, für und leiten vermag. Irene Behn

IEIDNISIODNEEN
EROS8E MANNER UVN FRAMUEN Olav, Halvard, Eystein VO!  — Nidaros und Torfinn VO  —

Fermann Vosef, Her Moönch VO.  . Stein feld Von Hamar, Sunniva, Magnus. Den Abschluſßß bildet der
Wilhelm Hünermann. edle fromme Pater Karl Schilling AuS UnserET eit

KI. 80 318 — Bonn SGlaube und Villensrichtung des einzelnen und die
19395 Buchgemeinde. Geb 4.50 Sinnesart der Volksgemeinschaft Werden sichtbar; Vor-
Norwegische Heilige. Von Sigrid Undset. 80
(301 U. Tafeln) O¹¹0 19375 Aschehoug CoO Urteile und geschichtliche Irrtümer überall AuS dem

Wege geraumt. Groening.
Incenz VO.  — Paula, der Irrenfreund VO  — St. Lazare. Der VO.  — seiner „Romantischen Medizin“ sowie VO  —
Von Werner (Sammlung „Men—-
schen und Menschenwerk“, brsg. von H. Steinsdorff.) seiner neuen „Arzt-Metaphysik“ her ekannte Philosoph

und Historiker der Medizin entrollt In diesem leinen
120 (67 8 Berlin 1938, Metten CO chriftchen, das ebenso Fesselnd Im Biographischen Wie
Der Heilige Ho fbauer, Träger der Gegenreformation erfreulich Im Weltanschaulichen sich liest, das erstaun-
im I Jahrhundert Von Richard Ganzer. 8⁰ iche Leben des Heiligen. Er Greibt als rZt und
(72 8 Hamburg 1939, Hanseatische Verlagsanstalt. sieht entsprechend VOT allem die großen Leistungen
Kart. 1.80 incenz' auf dem pPsychiatrischen Gebiet, Wobei bei
Pa pa Dꝛo X/ VOcato da SGiovann! SGalbiati. Aller aufrichtigen Bewunderung doch auch die gelegent-
gr. 80 (40⁰ 8 Milano 1939, Editrice Ancora. 3 lich hervortretenden Mängel nicht verschweigt. 80 ent-
Funder 72U Heilige. Von Erzbischof Alban SGS0O steht ein menschliches, ber keineswegs SAkularisiertes
1er. Nach dem Englischen herausgegeben VO.  — Ortraàt des Heiligen; denn ma  — spürt 8  7 Wie diese
Heinrich Sierp — H— 8⁰ (188 mit —＋ Bildern) AJün- Menschlichkeit ein Strahl 18t AuS einem unsicht⸗
chen, Verlag Ars Sacra OSe Müller. Geb. M 4.20 baren Fenster, dem Christlichen
Priester 4es HVerrn. Persönlichkeits— und Lebensbilder. V. Balthasar
Von OrrO Knapp. 80 (259 8 Freiburg 1.  I. ES andelt sich einen Vortrag auf der Ge-
1939, Herder. Geb 4.40 Ssamttagun des Reichsinstituts kür Geschichte des Ueill

Friedrich Plappert Ein Lebensbild. Von Deutschland der Universität Berlin VO. Dezem-
ATI Haggeney 8.J 8⁰ (94 — Münster 1939, ber 1938. Die Persönlichkeit selbst bietet dem Verfas-
Regensbergische Verlagsbuchhandlung. Kart. I.7 Ser nichts Wesentliches. Der Heilige ist Iim Typus eines
Dombau 7 Heiligen SGeißt Geistlichen Bauleuten Trägers des politischen Katholizismus. Wenn auch
gewidmet VO. 0O8E Höfer 80 (148 U. Bil/ Iin Warschau Vviele Wieder die Moralgesetze der
der) Freiburg 1. Br. 1939, Herder. Kart. 2.50, Kirche band, lehnt Sich doch auf 8e die At-
Leinen 3.30 iche Ordnung. In Wien verni  tet die Bestrebungen
** In der bewegten Eeit des und beginnenden Wessenbergs und die uxalten nationalkirchlichen Tradi-

13 Jahrhunderts geht Hermann Josef, der stille Eifel- tionen. Pies S. J.
mönch, seinen Weg Iin mystischer Ergriffenheit. Hüner- Der Verfasser, Mitarbeiter Achille Rattis der
HMann benützt für seine Art der Erzählung die spär- Ambrosiana, berichtet VO! der Tätigkeit des zukünf—
lichen Quellen hne Anspruch genauer Seschichtlichkeit. tigen Papstes VOT seiner Erhebung und VO.  — seinen
80 müssen auch die geheimnisvollen Erfahrungen gött- Wissenschaftlichen Arbeiten. Bürg!
licher ahe mehr dichterisch als theologisch gedeutet Das Buch nthält mit großer Tatsachenkenntnis
Werden. O. Pies 5.9 und tiefer Lebenserfahrung gezeichnete Skizzen VO  —

2. Nach einem Sedränsten Uberblick ber die Urzeit Augustinus, Margareta VO.  — Cortona, Johannes VO  —

Sott, Fran2z Xaver, Johannes VO Kreuz, KamillusNorwegens und den Ubergang 2U Christentum finden
Wir, Wie knappe, dichterisch geformte Novellen, die VOI Lellis, Josef VO  — Cupertino und Benedikt Josef
Lebensbilder norwegischer Heiligengestalten: Sankt Labre Die Deutung dieser Sünder und Heiligen will
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